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W» würde und müßte nicht aus voller Seele lachen, übel

den einfältigen Peter, und seinen noch spaßhaftcrn Vatt?

Bittermann:

Und dann Eulalia — laßt mich schweigen yon Ihr
— Ich weiß am besten was ich fühle.

Von dir du alter Thcaterdegen, sag ich auch kein Wörtchen

; denn du spielest nicht Ich sah dich auf deiner

Stube: Sage mir, hast du nicht Bekantschaft mit Ko-

tzebue? Ich glaube, er müße dein anderes Ich seyn!

Lebe wohl dafür, du Mann mit den lahmen Beinen,

kome bald wieder zum Vorscheine. Es ist sa im Grunde

noch beßer die Menschen mit Wort und That beßern,

als mit todten trocknen Buchstaben.

Grüße mir deine lieben Kinder, einen Handschlag den

ner wiedergefundnen Frau nicht zu vergeßen.

Nachrichten.

Auf dem Komedienhau« ist vergangenen Sonntag ein

Regenschirm gefunden worden, derjenige dem er zugehöe

xet, kann sich im Berichtshaus erkundigen.

Aufgehobene Ganten.

prs Christ Lehensenn ab dem Malsenberg.

Joseph Gschwind von Metzerlen. Vsgtey Dornek.

Ganten«

Johann Gaugler Meyer von Gempcn. Vogt. Dorneck.'.

Urs Stuber Aimmermann KrutniggiS von Tscheppach.

Vogtey Bucheggberg.

Johann Grollmiund von Oberdorf.
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